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Lizenzbedingungen





Der Benutzer hat das Recht, die Software zusammen mit dem dazugehörigen Empfänger st.DCF77 zu benutzen und sie zu Sicherheitszwecken zu kopieren. Jede Weitergabe an Dritte ohne gleichzeitige Übergabe des dazugehörigen Empfängers sowie der Betrieb ohne den Empfänger st.DCF77 sind nicht statthaft.





st.ComTech Gesellschaft für Integrierte Kommunikation mbH kann weder die Möglichkeit des Empfanges von Zeitzeichensendern an einem bestimmten Ort zusichern, noch die Funktion der Software zusammen mit anderen Softwareprodukten garantieren.





Die Gesellschaft übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Zeiteinstellungen und haftet nicht für Schäden, die unmittelbar oder mittelbar aus dem Betrieb des Empfängers und der Software resultieren.











Einführung





Das Betriebssystem Windows-NT beinhaltet insbesondere im Hinblick auf den Betrieb als File- Server diverse Sicherheitskonzepte. Dazu gehört auch der Begriff „Service“ oder „Dienst“.


Vereinfacht gesagt ist ein Service ein Programm, das im Gegensatz zu einer üblichen Anwendung im Hintergrund läuft und nicht daran gebunden ist, daß ein Benutzer mit bestimmten Rechten angemeldet ist.





Da ein Service (oder „Dienst“) auch ohne angemeldeten Benutzer und losgelöst von dessen Rechten arbeiten kann, muß er zumindest einmalig bei der Installation von einem Systemadministrator im System registriert werden. Diese Registrierung wird beim st.DCF77 NT-Service bei der Installation vorgenommen, daher muß sie auch von einem Benutzer ausgeführt werden, der Administratorrechte besitzt.





Etwaige Einstellungen für einen Service oder die Darstellung bestimmter Statusinformationen werden von Service-spezifischen Programmen realisiert. Zu diesem Zwecke dient beim st.DCF77 NT-Service das dazugehörige st.DCF77-Service-Steuerprogramm, auch ServiceController genannt.


Um die Einstellungen für den st.DCF77 NT-Service vor unbefugter Veränderung zu schützen, sind auch für dessen Betrieb Administratorrechte notwendig.




















Installation





Die Installation des st.DCF77-Services erfolgt mit Hilfe des beiliegenden Installationsprogrammes. Es kopiert die notwendigen Dateien auf den Server, richtet die Programmgruppe st.DCF77 ein und startet im Anschluß daran automatisch das st.DCF77-Service-Steuer-Programm (ServiceController) zur Eintragung des Services in die Systemregistratur und zur Einstellung der notwendigen Optionen.


Bestandteile der Programmgruppe sind Symbole (Icons) für das st.DCF77-Service-Steuerprogramm (Symbol: ServiceController), zur Eintragung und Löschung des st.DCF77 NT-Services in der Systemregistratur (Symbole: Service registrieren und Service löschen) sowie zur endgültigen Entfernung aller installierten Dateien und der Programmgruppe aus dem System (Symbol: Deinstallieren).





Registrierung (und Löschung) des st.DCF77 NT-Services in der Systemregistratur erfolgt durch Start des st.DCF77-Service-Steuer-Programmes mit den entsprechenden Laufzeitparametern -i bzw. -u.





-i


Die Angabe dieses Argumentes bewirkt die Eintragung des st.DCF77 NT-Services in die Systemregistratur mit der Eigenschaft, automatisch beim Systemstart aktiviert zu werden, bevor das eigentliche Steuerprogramm gestartet wird.





-u


Durch Start des st.DCF77-Service-Steuerprogrammes mit dem Parameter -u wird der st.DCF77 NT-Service aus der Systemregistratur gelöscht. Er wird damit auch nicht mehr beim Systemstart automatisch gestartet. Die zum st.DCF77 NT-Service gehörigen Dateien bleiben aber auf der Festplatte und die eingerichtete Programmgruppe für den st.DCF77 NT-Service bleibt auch bestehen. Er kann später jederzeit durch Klicken des zugehörigen Programmsymbols oder Start des st.DCF77-Service-Steuerprogrammes mit dem Parameter -i wieder registriert werden.





Desweiteren muß der Empfänger des Zeitzeichens an der entsprechenden Schnittstelle des Computers installiert werden.Genauere Informationen dazu sowie zur Funktionsweise des Zeitzeichenempfängers entnehmen Sie bitte den Kurzdokumentationen st.DCF77.txt oder auch st.DCF77.wri auf der dem Zeitzeichenempfänger beigelegten Programmdiskette.


 


Nach erfolgter Installation des Empfängers und dem Start des st.DCF77-Service-Steuerprogramms leuchtet am Empfänger die grüne Leuchtdiode. Der Empfänger muß jetzt in eine Position gebracht werden, bei der die rote Leuchtdiode im Sekundentakt für 0,1 .. 0,2 Sekunden leuchtet. Das Aufleuchten der roten Leuchtdiode (LED) zeigt das Vorhandensein eines Empfangssignals an. Leuchtet die rote LED ständig, liegen starke Störquellen vor. 


Bleibt die rote LED gänzlich dunkel, wird kein Signal empfangen. Zu beachten ist, daß je nach den Ausbreitungsbedingungen der Funkwellen des Zeitzeichensenders deutliche Schwankungen der Empfangsverhältnisse sowohl zeitlich als auch örtlich auftreten können. Zusätzlich sind Computer und insbesondere Monitore häufig Quellen deutlicher Störungen. Die optimale Empfangsposition muß daher durch Probieren ermittelt werden.











Im Programm werden bei einfallenden Signalen Nullen und Einsen geschrieben, aus denen sich im Verlaufe einer Minute das Zeittelegramm zusammensetzt. Vollständig empfangene Telegramme, d.h. bei korrekter Anzahl von Nullen und Einsen am Minutenende, werden dekodiert und angezeigt. Bei Bitfehlern erscheinen unsinnige Zeitangaben und im Abschnitt „Check:“ Minuszeichen statt der erwarteten sechs Pluszeichen. Bei sauberem Empfang werden nach erfolgter Synchronisation (jeweils beim Minutenwechsel) meist korrekte Angaben empfangen. Einzelne Störungen, die zu einzelnen Bitfehlern führen und damit einzelne Telegramme verfälschen, können stets vorkommen. Zur Zeiteinstellung werden später mindestens drei korrekte und miteinander konsistente Telegramme benutzt.





Wenn die optimale Empfangsposition gefunden ist, wird der Empfänger an dieser Stelle befestigt.














Benutzung des st.DCF77-Service-Steuerprogramms





Wie schon erwähnt, dient zur Konfiguration und Überwachung des st.DCF77 NT-Services das dazugehörige Steuerprogramm, für dessen Betrieb Administratorrechte notwendig sind.





Während der Zeiteinstellung erhalten Sie im st.DCF77-Service-Steuerprogramm verschiedene Informationen. Angezeigt werden die Empfangsstatistik, das aktuell einlaufende Zeittelegramm, die letzte vorgenommene Zeiteinstellung sowie die gewählte Einstellpause.











Empfangsstatistik


Zur Empfangsstatistik gehören die Anzahl der vorgenommenen Synchronisationsversuche, die Anzahl der korrekt empfangenen Zeittelegramme, die Anzeige der aufgetretenen Formatfehler und die Anzahl der bestätigten Telegramme. Auch hierzu sind weitere Erläuterungen in den erwähnten Dokumentationen st.DCF77.txt bzw. st.DCF77.wri nachzulesen.





Aktuelles Zeittelegramm


Das aktuell einlaufende Zeittelegramm besteht aus einer Folge von Nullen und Einsen, die in jeder Sekunde um ein Bit erweitert wird. Laufen die Bits schneller oder langsamer ein, liegen deutliche Empfangsstörungen vor.





Letzte Zeiteinstellung


Der Zeitpunkt der letzten Zeiteinstellung seit dem Start des Programmes wird am Bildschirm angezeigt.





Einstellpause


Es ist eine Einstellpause (x) anzugeben, d.h. Sie können angeben, wie lange der st.DCF77-Service nach erfolgter Einstellung der Uhr ruht, bevor er erneut versucht, die Uhr zu stellen. Werkseitig ist eine Pause von 24 Stunden (1440 Minuten) voreingestellt. In der Einstellpause wird die Stromversorgung des Empfängers abgeschaltet, d.h. die LED’s am Empfänger verlöschen im Allgemeinen während der Pause (gilt nicht für Gameport).











Weiterhin werden Ihnen im st.DCF77-Service-Steuerprogramm verschiedene Optionen, also Festlegungen, die den Betrieb des Zeitzeichenempfängers beeinflussen, angeboten. 


Diese erforderlichen Einstellungen für den st.DCF77 NT-Service werden durch das Steuerprogramm festgelegt und im System registriert. Beim nächsten Start des Services werden die eingestellten Optionen wirksam. Daher sind die Einstellfelder auch inaktiv, wenn der st.DCF77-Service gerade läuft. Um in diesem Falle Veränderungen vornehmen zu können, muß der Service gestoppt werden.





Folgende Einstellmöglichkeiten stehen im einzelnen zur Verfügung:





Anschluß


Wenn Sie den Zeitzeichenempfänger an Ihren Computer angeschlossen haben, klicken Sie an, welchen Anschluß Sie benutzt haben. Diese Information benötigt das Programm des Zeitzeichenempfängers st.DCF77, damit es korrekt arbeiten kann.








Ereignisprotokoll (Log-File)


Alle wesentlichen Ereignisse beim Betrieb des st.DCF77 NT-Services werden mit Hilfe des zentralen Protokollmechanismus von Windows/NT aufgezeichnet und können mit dem Dienstprogramm „Ereignisanzeige“ (EventViewer), das sich in der Programmgruppe „Verwaltung“ befindet, durchgesehen werden. Dazu gehören insbesondere Fehlermeldungen. Sofern die Option „Log“ aktiviert ist, werden auch die erfolgten Zeiteinstellungen protokolliert. Dabei werden insbesondere die Empfangsstatistik und der Einstellungszeitpunkt vermerkt.





Auf Weltzeit (UTC) stellen


Diese Option ist nur dann relevant, wenn Sie per Mausklick die oben beschriebene Option „Log“ aktiviert haben. Wird auf diese Weise die erfolgte Zeiteinstellung im Ereignisprotokoll vermerkt, haben Sie nunmehr die Möglichkeit, per Mausklick zu entscheiden, ob die Zonenzeit oder die Weltzeit (UTC) im Protokoll festgehalten werden soll.








Zur vollständigen Entfernung der Programmdateien und der Programmgruppe steht das Deinstallationsprogramm zur Verfügung.


Nach erfolgter Entfernung des st.DCF77 NT-Services aus der Systemregistratur (siehe Start des Steuerprogrammes mit Parameter -u) kann durch Start dieses Dienstprogrammes die Installation des st.DCF77 NT-Services vollständig rückgängig gemacht werden.








